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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juli. Der Graf und die Gräfin von

Oldenburg ſind von hier nach Koswig abgereiſt.
Der bisherige Privatdocent Geheime Medizinal Rath Dr.

Barrez hierſelbſt, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der me
diziniſchen Fakultät der hieſigen Königlichen Univerſität ernannt
worden.

Der bisherige Privatdocent Dr. Romberg hierſelbſt iſt
um außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät derVieſigen Univerſität ernannt worden.

Der General Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Ho
heit des Kronprinzen, von Neumann, iſt von Parchwitz,
und der ChefPräſident-des Geheimen Ober Tribunals, Sack,
von Kiſſingen hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz
Miniſter Mühler, iſt von hier nach Naumburg a. d. Saale
abger-iſt.Teplitz, d. 20. Juli. Bis heute ſind folgende allerhöchſte
und hohe Herrſchaften hier angekommen: der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland und die Großfuürſtin Alexandra;
der König von Preußen; die Fürſtin don Liegnitz; der
Prinz Wilhelm von Preußen nebſt Gemahlin, unter dem
Namen eines Grafen und einer Gräfin von Lingen der Prinz
Albrecht von Preußen (iſt heute Nachmittag wieder abge
reiſt); die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und die
Prinzeſſin Louiſe der Niederlande; der Erzherzog Franz
Karl von Oeſterreich nebſt Gemahlin der Großherzog
von Baden, unter dem Namen des Grafen von Eberſtein;
der Herzog Adam von Wurtemberg, Generallieutenant
und Generaladjutant des Kaiſers von Rußland; der Graf von
Neſſelrode, ruſſiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten Hr. v. Tatitſcheff, ruſſiſcher Botſchafter am oſterrei
chiſchen Hofe; der Furſt Metternich-Winneburg, k. k.
geheimer Haus, Hof und Staatskanzler; Hr. v. Jordan,
preußiſcher außerordentlicher Geſandter am ſachſiſchen Hofe;
Graf v. Maltzahn, preußischer außerordentlicher Geſandter
am oſterreichiſchen Hofe z Graf v. Trautmannsdorf, außer-
ordentlicher Geſandter am preußiſchen Hofe; Graf von der
Pahlen, ruſſiſcher General und Botſchafter am franzoſiſchen
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Hofe, und Marſchall Marmont, Herzog von Raguſa.
Der Kaiſer von Rußland hat ſich bei ſeiner geſtern hier erfolg
ten Ankunft alle Feierlichkeiten verbeten auch die Ehrenwache
nicht angenommen. Heute Mittag war große Cour bei dem
Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland, und Vorſtellung der hier
anweſenden Kavaliere im Schloßgarten. Morgen oder uber-
morgen ſoll dem Vernehmen nach Revue des ungariſchen Huſa
renregiments des Kaiſers von Rußland bei Bilin ſein. Die
hieſige Polizei iſt durch die Prager verſtärkt worden auch iſt
eine Abtheilung Jager von Kommotau und eine Abtheilung Jn
fanterie vom Regimente Wellington aus Thereſienſtadt hier ein
getroffen. Die wenigen hier anweſenden Polen ſind abgereiſt;
der General Skrzynecki nach Prag, ſeinem dermaligen
Wohnorte.

München, d. 18. Juli. Die Kaiſerin von Ruß-
land, die einen Tag länger, als beſtimmt war, in Dresden
verweilt, wird erſt Dienstag den 24. Juli in Muinchen eintref
fen. Allem Anſcheine nach wird Jhre Majeſtät nicht in der könig
lichen Reſidenz, wo die Gemacher fur ſie bereit ſtehen, ſondern
im Hotel des ruſſiſchen Geſandten (dem Palais des 3Cotta) abtreten. P Frhrn. v.

Hannover, d. 20. Juli. Der Großfurſt-Thron-
folger von Rußland hat geſtern von Herrenhauſen aus
dem Könige, der Königin und dem Kronprinzen im Palais des
Georgégartens einen Beſuch abgeſtattet, wegen fortwährend
noch nicht völliger Herſtellung aber an der königlichen Tafel nicht
Theil genommen.

Frankfurt a. M., d. 21. Juli. Das „Journal de la
Belgique“ vom 17. Juli zeigt an: „Se. Excellenz der Herr Graf
von Grunne, außerordentlicher Geſandter und bevollmäch-
tigter Miniſter beim deutſchen Bunde“ ſei, von Frankfurt kom
mend, zu Brüſſel eingetroffen. Der „Jndependant“ vom
18. Juli wiederholt dieſe Nachricht Dennoch iſt ſie grund
los. Se. Excellenz der Herr Graf von Grunne, königl. nie
derländiſcher außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter
Miniſter am deutſchen Bundestage, fur das Großherzogthum
Luxemburg, war in den jüngſten Sitzungen der hohen Bundes-
verſammlung zugegen und hat Frankfurt in der letzten Zeit nicht
verlaſſen. Der grrthum der Bruſſeler Blätter mag daraus ent



ſtanden ſein daß ſich Sr. Excellenz Hexx Sohn in dieſem Au
genblick in Familienangelegenheiten zu Bruſſel befindet.

Wien, d. 16. Juli. Alle Mitglieder des diplomatiſchen
Korps, an welche Einladungen ergangen ſind, der Kroönung in
Mailand beizuwohnen, treffen ohne Ausnahme ihre Anſtalten
fur die Zeit ihres Aufenthaltes in Jtalien. Nächdemees ein Be-
weis von Aufmerkſamkeit iſt, welche der kaiſerliche Hof fur die
fremden Hofe an den Tag legt, indem er ihre Repraſentanten
zur Krönung einlud, ſo ſind dieſe angewieſen worden, nichts zu
unterlaſſen, was zur Verherrlichung dieſer Feierlichkeit beitragen
kann. Die fremden Botſchafter werden daher einen Luxus in
Mailand entwickeln, wie man ihn nur in London bei der Kro-
nung der Königin Victoria ſehen konnte. Sie haben zu die
ſem Ende große Hotels gemiethet und haben hier Galawagen
anfertigen laſſen, die an Pracht und Eleganz nicht leicht über
troffen werden durften. Es werden im Laufe des kunftigen
Monats ſechs Regimenter Linientruppen hierher gezogen werden,
um während des Aufenthaltes des ruſſiſchen Thronfolgers die
Garniſon dahin zu verſtärken, daß ſie militairiſche Uebungen
im Großen vornehmen kann.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 19. Juli. Der Prinz Heinrich

der Niederlande iſt von Java in Texel im beſten Wohlſein
eingetroffen und wird heute im Haag erwartet.

Amſterdam, d. 18. Juli. Dem „Handelsblad“ wird
Folgendes aus Bruſſel gemeldet: „Jch kann Jhnen aus
guter Quelle die Mittheilung machen daß Frankreich feſt be
ſchloſſen hat die Forderungen Belgiens, bezuglich des nach den
24 Artikeln an Holland zurückfallenden Grundgebiets, nicht zu
unterſtutzen. Wohl aber hat ſich König Ludwig Philipp
durch (König) Leopold beſtimmen laſſen es zu verſuchen,
ob nicht etwas gunſtigere Bedingungen bezüglich der Schuld
vertheilung, für Belgien zu erzielen ſeien, oder es ganz der Zah
lung des Ruckſtandes enthoben werden konnte. Allgemein iſt
man hier der Meinung, daß die Oppoſition Frankreichs bei der
Konferenz keinen Eingang finde, es ihr aber gelingen könne, die
Unterhandlungen in die Länge zu ziehen, um den erhitzten Köpfen
in Belgien Zeit zur Abkühlung zu geben und die Gemuther vor
zubereiten auf die gänzliche Ausführung des Novembertraktats,
welchen die übrigen Mächte auch mit der wenigſt möglichen Auf
regung ausgeführt wiſſen wollen. Sollten bei der endlichen
Vollziehung des Traktats aufruhreriſche Bewegungen in Belgien
ſtattſinden, ſo marſchiren franzöſiſche Truppen dorthin, um die
beſtehende Ordnung der Dinge aufrecht zu erhalten. An eine
ernſte Vertheidigung von Venloo glaubt hier Niemand.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Die Blatter enthalten nicht das

mindeſte Neue von irgend einer Bedeutung ganze Spalten ſind
angefüllt mit nachträglichen Details uber den Brand im Vaude-
villetheater; der Herzog von Nemours zweiter Sohn des
Königs der Franzoſen) wird erſt in einigen Tagen von London
zuruckerwartet; der er ver Lacave-Laplagne iſt
in's Bad gereiſt; der
nien, iſt zu Paris angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. Jhre Majeſtät die Königin hielt

geſtern Nachmittags ein Kapitel des HoſenbandOrdens, in
welchem ſie den Herzog von SachſenKoburg mit dieſem
Orden ſchmuckte. Der Herzog wurde der Königin von dem Her
zoge von Suſſex und dem Prinzen Georg von Cam-
bridge zugefuhrt, und die Königin legte ihn das Band um

erzog von Oſſuna, Grand von Spa

die linke Schulter, während der Kanzler des Ordens, Biſchof
von Orford, die übliche Ermahnung verlas. Abends war
Diner bei Jhrer Majeſtät, zu welchem der Herzog von Ne
mours und mehrere der fremden Botſchafter und Geſandten
eingeladen waren. Es heißt jetzt, daß die Königin ſich nicht vor
Anfangs Auguſts nach Windſor begeben werde. Der Herzog
von Nemours, der am Sonntag mit ſeinen Begleitern das
Schloß zu Windſor beſuchte, wird morgen von hier nach Paris
zuruckkehren.

Jm Unterhauſe wird uber die iriſche Zehntbill verhandelt
und bei den Lords uber die Municipalbill. Marquis London-
derry fragte, ob es wahr ſei, daß 1000 Gewehre nach Spa-

nien eingeſchifft wurden Lord Melbozurne fand nicht fur gut,
die Frage zu beantworten.

Der öſterreichiſche Geſandte am Haager Hofe, Graf
Senfft von Pilſach, iſt hier angekommen.

Zeitungen aus Jamaika vom 10. Juni bringen die wich-
tige Nachricht, daß die dortige geſetzgebende Verſammlung nun
mehr aus freien Stücken den Beſchluß angenommen hat, die
Neger ſchon am 1. Auguſt d. J. völlig frei zu geben. Man
glaubte, daß auch die Legislaturen der kleineren weſtindiſchen
Jnſeln unverzuglich dieſem Beiſpiele folgen wurden und da
nach einer Erklärung des Kolonial Miniſters in den ſogenann-
ten Kron-Kolonieen, d. h. auf denjenigen Jnſeln, die keine Re
praſentativ Verfaſſung haben von Seiten der Regierung daſſel
be geſchehen ſoll, ſo durfte es nach dem 1. Auguſt 1838 im bri-
tiſchen Weſtindien vielleicht keinen Sklaven mehr geben.

Spanien.
Nach einem Schreiben aus Madrid, das der Bon Sens

mittheilt, ſoll zu Malaga ein Aufſtand ausgebrochen ſein, wobei
General Palarea umgekommen ware.

Von der ſpaniſchen Grenze her hört man nur Widerſpruche
Espartero bedroht Eſtella; inzwiſchen ſcheint es doch endlich
in der Nähe dieſer Stadt zu einem entſcheidenden Schlag kom
men zu muſſen.

Amerika.
Das Packetboot Alert iſt aus Veracruz angekommen;

es bringt 800,000 Dollars mit und Nachrichten bis zum 27. Mai.
Die Blokade der mexikaniſchen Hafen dauerte fort; man hoffte
auf England's Vermittlung. Die Megxikaner haben funf Ha
fen die wegen ſtarken Schleichhandels geſchloſſen waren, neuer-
dings geöffnet, was die Franzoſen noöthigt, die Blokade- Es-
cadre zu verſtarken.

Vermiſchtes.
Auf Veranlaſſung der königl. Polizei Direktion in Po

ſen wurde am 11. Juli in Breslau ein Fremder verhaftet,
welcher unter dem Namen eines Gutspachter Zeidler aus Oſtro-
wo im Gaſthof zum Rautenkranz eingekehrt war. Es ergab ſich,
daß er dieſen Namen wie mehrere andere, nur willkuürlich an
genommen hatte, um den RNachforſchungen nach ſeiner Perſon
zu entgehen, daß er aber eigentlich ein Gurtlergeſelle aus Poſen
war, welcher in dem Verdacht ſteht, einen Gutsbeſitzer, Na
mens Wierszbycki, welcher auf der Reiſe abhanden gekommen
iſt, und aller Wahrſcheinlichkeit nach durch Raubmord ſein Leben
verloren hat, ermordet zu haben. Es ſoll deshalb bereits eine
größere Anzahl Mitſchuldiger in Poſen eingezogen worden ſein,
von welchen der hier Verhaftete als Hauptſchuldiger bezeichnet
wird. Bei der Verhaftung wurden noch bei ihm 263 Dukaten,
15 doppelte Louisd'or und 9 Thlr. Silbergeld vorgefunden, über
deren rechtlichen Beſitz er ſich in keiner Art auszuweiſen ver-
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mochte. Er wurde noch an demſelben Tage gefeſſelt nach Poſen
uührt.sef z In der kleinen Gemeinde St. Martin d' Auxi (De

partement Seine und Loire) hat ſich der drollige Fall ereignet,
daß die einzigen zwei Perſonen im Orte, welche leſen und ſchrei-
ben konnten, der eine Maire, der andere Adjunkt, bei den vor
jährigen Munizipal Wahlen durchgefallen ſind, ſo daß ſeit
einem Jahre die ganze dortige Verwaltung, aus Mangel ſchrift
kundiger Haände, in's Stocken gerathen iſt. Es iſt daher der
Munjzipal Rath durch Königl. Ordonnanz vom 3. Juli aufge
löſt worden um den beiden unentbehrlichen Gelehrten die Thur
wieder aufzumachen.

Man ſchreibt aus London, d. 16. Juli: Hr. Nor-
ton (bekannt durch den wegen ſeiner ſchonen Frau mit Lord
Melbourne gefuhrten verlorenen Proceß) gilt fur geizig ſagt
der „Satiriſt“ und ſtritt ſich vor einigen Tagen mit ſeinem
Fleiſcher über eine Rechnung, um ein paar Schillinge abzuhan-
deln. Mein Himmel, ſagte er, 73 Pence fur Schopsfleiſch!
Nie in meinem Leben habe ich ſo viel fur Schoöps bezahlt.

Wohl moöglich erwiderte der Fleiſcher aber fur Lamm
(Lamb, der Familienname des Lords Melbourne) haben Sie
weit mehr bezahlt.“ Hr. Norton fand fur gut, das Geſpräch
abzubrechen, und berichtigte die Rechnung.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. ward eine Schiffs-Ka
pitain Wittwe in Memel uüberfallen, mit Tabacksjauche, die
ihr mit Branntwein gemiſcht in den Hals gegoſſen ward, betaubt,
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, W Pr. Cour. Pr. Cour,

d. 23. Juli 1838 Br. G. Br.St. Schuſdſch. 4 [103 1023 5Pomm. Pfandbr. 35 101 r
Pr. Engl. Obl. 30) 4 108z 1023 Kur u. Nm. do. 4 102 S
Pr. Sch. d. Seech. 664 662 Schleſiſche do. 4 1104z
Km. Obl. m. l. C. 4 [1033 frückſt. C. d. Km. 933 0924
Nm. Jnt. Sch. do 4 1083 do. do. d. Nm. 933 925Berl. Stadt Obl. 4 10835 108 Zinsſch. d. Km. 983 92
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 934 9234Elbing. do. 44 EGold al marco. 216 215Danz. do in Th. 433 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 4 1102 FFriedrichsd'or 185 13

do. do. 34 1003 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 zen à 5 Thlr. 13 13
Oſtp. Pfandbr. do. 4 1102 ſODiskonto 3 4

do. do. s 100 ePomm. Pfandbr. 4 I
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Nordhauſen, d. 21, Juli.

Weizen 1thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. pf.

Roggen 18 2 22Gerſte 1 1 4Hafer 27 1 1Rüböl, der Centner 143 thlr.

Leinöl 13 thlr.Magdeburg, den 21. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 50 thl. Gerſte 24 26 thl.Roggen 29 30 Hafer 20 213

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juli: 33 Zoll unter 0.
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dann mit einem Strick um den Hals gewurgt, und um mehr
denn 2600 Thlr. baares Geld beraubt. Die Verbrecher ſind
bereits ermittelt, auch haben ſich 2000 Thlr. vorfinden laſſen.

Muünſter, d. 14. Juli. Jm hieſigen Regierungs
Bezirk iſt die Witterung im vergangenen Monat dem Landbau
ſehr gunſtig geweſen. Die Winterfruchte haben ſich uüber Erwar-
ten erholt, der Raps laßt jedoch durchgängig wenig Ertrag hof-
fen. Sommer- und Gartenfrüchte, ſo wie Kartoffeln, ſtehen
faſt uberall vortrefflich. Die Obſt-Erndte wird in Folge des
Froſtes und der Raupen ſpaärlich ausfallen. Der erſte Klee- und
Heuſchnitt fiel nicht befriedigend aus. Auf den Wieſen findet
das Vieh reichliches Futter. Der Betrieb der Antoni- Eiſen
hutte in Oſterfeld ſcheint wieder die fruühere Ausdehnung zu
gewinnen die Gewerkſchaft hat fur die Koln- Aachener Eiſen
bahn große Lieferungen von Stuhlen und Schienen angenommen.
Für dieſelbe Bahn und die Kohlengruben ſind bedeutende Holz
Quantitaäten aus den Kreiſen Coesfeld und Recklinghauſen gelie-

fert worden, uberhaupt war der Holz Handel lebhafter als der
Getreide Handel. Der Leinen-Handel war gedruckt, der Garn-
preis geſunken. Auf den Markten, beſonders zu Ochtrupp, wa
ren fettes Vieh, magere Schweine und Milchkuhe geſucht. Auf
der Berkel gingen ſeit dem 1. März von Vreden 309 beladene
Fahrzeuge und 152 Holzflöße und von Oldenkotte 48 Fahrzeuge
und 4 Holzflöße ab, aus Holland kamen 26 beladene Fahrzeuge
an. An Verbeſſerung der Kommunal Wege wurde, ſo weit es
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die landlichen Geſchäfte zuließen, fleißig gearbeitet.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Geh. Staats- u. Juſtiz
Miniſter Mühler m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ba-
ron v. Semolin a. Milau. Hr. Oberſtlieut. v. Scalon m.
Fam. a. Petersburg. Hr. General Jnſp. der franz. Univ.
Dubois a. Paris. Hr. Kapitain v. Kölz a. Potsdam
Hr. Lieut. v. Rödern a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bu
low a. Pommern. Hr. prakt. Arzt Dr. Schmidt a. Bre-
men. Hr. Reg. Rath Kunzen u. Hr. Hauptm. Martini
a. Braunſchweig. Hr. Dr. jur. Muückeberg a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Löwe u. Leſſer a. Berlin. Hr. Kfm.
Weber a. Cöln. Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Poſen.

Stadt Zurch: Frau Oberforſtmſtr. Reuß u. Frau Kanzleidirector
Bellau a. Berlin. Hr. Reg. Rath Förder a. Magdeburg.

Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt. Hr. OAmtm.
Mannhy a. Hohenprießnitz. Hr. Kaufm. Hube a. Magde-
burg.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Brenſen a. Belkow. Hr. Kaufm.
Thalten a. Danzig. Hr. Maler Strobeck a. Potsdam.
Die Hrrnu. Lehrer Schmidt, Fiſcher u. Frubenbach a. Chemnitz

Hr. Candidat Werner a. Frankfurt. Hr. Fabr. Weck-
brodt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Hauptm. a. D. v. Holleben a. Hackpfif
fel. Hr. Dr. jur. Becker a. Leipzig. Hr. O. B. Amts-
Aſſeſſor v. Laffert a. Klausthal. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Nordhauſen. Hr. Staatskanzler Baron v. Wachler a.
Stuttgart. Hr. Kaufm. Uhlig a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Borddorfer a. Glückſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Metzerod a. Dresden. Hr. Oberlehrer Dr. Heine u. Hr.
Faktor Hendel a. Magdeburg. Hr. Diak. Klopfieiſch u.
Hr. Oekon. Faber a. Jena. Hr. Dr. phil, Ortberg a.
Upſala. Hr. Part. Meier a. Naumburg.

Schwarzen Bäar: Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr.
Gutsbeſ. Stuſſer a. Wernigerode. Hr. Handl. Com. Re
miſch a. Berlin. Hr. Verw. Barth a. Dalena.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die im Beſitze des hieſigen Militair

Waiſenhauſes, das Deutſche Haus genannt,
befindlichen Gebäude, beſtehend in einem
Wohnhauſe, Schuppen- und Stallgebäude,
und Brunnen, nebſt dem dazu gehörigen,
theils von einem Arme der Geiſſel begränzten,
theils mit Mauer, Brettwand und. Stacket
befriedigten Garten, enthaltend 138 R.
Grabeland, und 115 [DR. Grasnutzung,
mit etwa 177 Stuck tragbaren Obſtbäumen,
22 Stück Ruſtern und Ellern, vielen Wein
ſtöcken, Spargel, Stachel und Johannis-
beerſträuchern beſetzt, ſollen am Erſten Sep
tember laufenden Jahres, Vormittags um
Neun Uhr, in dem Plenar Sitzungsſaale der
unterzeichneten Regierung, vor dem dazu er-
nannten Deputirten Hru. Regierungs Rath
Bluümel, an den Meiſtbietenden veräußert
werden. Die Gebäude und der Garten ſind
zuſammen auf 1502 Thlr. abgeſchätzt, und
ruhet auf dem Grundſtück die Gaſthofs Ge-
rechtigkeit.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
hierdurch eingeladen und können die Kauf
bedingungen und die Taxe ſowohl in der Kaſ
ſen-Regiſtratur der Regierung, als bei dem
Haus Verwalter, Namens Bußler, ein
geſehen werden, welcher Letztere auch die Be
ſichtigung des Grundſtucks zu geſtatten ange
wieſen iſt.

Merſeburg, den 19. Juli 1838.
Königl. Preußiſche Regierung.

Kruger.
Ernſt Seiberlich in Leipzig

(Petersſtraße No. 36.)
empfiehlt ſein ſchön vollſtändig aſſortirtes La
ger von

Gardinenzenge
in bunt geſtickt, weiß façonirt, bunt und
glatt karrirt und weiß von P breit, ſo
wie auch
Menbles-Damaſte in Wolle
bunt und einfardig zu möglichſt billigen
Preiſen.

Gelegenheit nach Eisleben wöochentlich

zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Repertoir in Lauchſtädt.
Heute, Mittwoch den 24. Juli: Hans

Sachs, Schuſter und Meiſterſän-
ger, dramatiſches Gedicht in 4 Akten von
Deinhardtſtein.

Sonnabend, den 28. Juli, zum erſten-
male: Der Blitz, Oper in 3 Akten nach
dem Franzoöſiſchen von Friederike Elmenreich,

Muſik von Halevy.
Sonntag den 29. Juli: Die Stum-

me von Portici, Oper in 5 Akten, Mu
ſik von Auber.
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Fein ſt eWiener PWagtent-Schmiere.
Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung

von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen,
ſo wie auch aller Maſchinen metallner Zapfen
u. dergl. die Kuühlung und Ausdauer dieſer
Schmiere iſt ſo groß, daß man in einem da
mit geſchmierten Wagen einen Weg von 55
bis 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein fri
ſches Einſchmieren nöthig iſt, und gewährt
ſonach den zehnfachen Nutzen der gewöhn
lichen Wagenſchmiere.

Für die reſp. Herren Maſchinen und
Mühlenbeſitzer iſt ſie eben ſo ſchätzbar als em
pfehlenswerth zur Einſchmierung der gröbern
Zapfen, da ſie im Verhältniß zu jedem an
dern Fette nicht nur viel wohlfeiler iſt, ſon
dern noch ſo manche andere Nachtheile, z. B.
das Trockengehen der Zapfen, wodurch die
Maſchinentheile oft den größten Nachtcheil
leiden, ja ſogar Gefahr bringend ſind hier-
durch vermieden werden, der Zeiterſparniß
nicht einmal zu gedenken.

Sie iſt in ein und zwei-PfundSchachteln,
das Pfund à 114 Sgr. nur echt zu baben in
der einzigen Niederlage fur Halle bei

Th. Gerlach jun.
Eine Hauslehrerſtelle wird geſucht.

Ein Kandidat des Predigtamts, der ſchon
lange Zeit Hauslehrer geweſen, ſucht zu Mi
chaelis eine anderweitige Anſtellung. Hier-
auf Reflektirende werden nähere Auskunft er
halten, wenn ſie ſich gutigſt an Herrn Diako-
nus Dr. Schröter in Eisleben wenden
wollen.

Einen Lehrburſchen von guter Erziehung

ſucht der Schneidermeiſter
Arndt in Brachwitz.

Zum Sternſchießen und Tanzvergnuügen
Sonntag den 29. d. Mts. auf dem Weinberg
in Beuchlitz ladet ergebenſt ein

der Fleiſchermeiſter Strich.

Raps, Kuümmel und Wau wird fortwah-
rend gekauft von

J. C. Krahmer in Wettin.
Bekanntmachung.

Bei dem Unterzeichneten ſtehen 2 langge-
ſchweifte dunkelbraune Walachenpferde ohne
Abzeichnung, beide zwiſchen dem Sten und Sten
Jahre, von gleicher Statur und ganz fehlerfrei,
zu verkaufen.

Löbejun, den 24. Juli 1838.
Der Fleiſchermeiſter

Deparade.
28 Schock Esparſett-SaamenKlee, wel-

cher am vergangenen Sonnabend ins Seil ge
bracht iſt, will ich verkaufen.

Krimpe, den 23. Juli 1838.
Meſſerſchmidt.

alle
So eben iſt bei uns erſchienen und durch
Buchhandlungen zu beziehen:

Blanc, D. L. G., Handbuch des
Wiſſenswurdigſten aus der Natur und
Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner.
3te verb. u. vermehrte Aufl. 148 u. 158
Heft. gr. 8. Preis 15 Sgr.

Mit dem gegenwärtigen 14. u. 15. Hefte
iſt das Werk in ſeiner Zten Auflage voll
endet, und vollſtändige Exemplare deſſelben
ſind nun durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen.

Was man in Blane's Handbuch fin
den ſoll: ein Lebensbild unſeres Erd-
balls; eine geiſtvolle Darſtellung
deſſen, was jeder Gebildete gern von
einem fremden Lande und deſſen
Bewohnern zu wiſſen wünſcht, das
dürfen wir als allgemein bekannt vorausſetzen.

Wie dieſe Darſtellung dem Herrn Ver
faſſer gelungen und bis zu welchem Grade
der Vollkommenheit namentlich die dritte
Auflage gebracht iſt, darüber hat ſich wie
wir mit Zuverlaſſigkeit annehmen dürfen und
wie der ungemein bedeutende Abſatz aufs Neue
es beweiſet, das öffentliche Urtheil ebenfalls

feſtgeſtellt. eZu bemerken ſei uns daher hier nur ver
gönnt, daß die 3te Auflage 113 Bogen
enthält, alſo wiederum um 11 Bogen
ſtarker geworden iſt, und daß das Regiſter in
ſeiner gegenwartigen, höchſt ſorgfaältigen Bear
beitung weit über 16000 Artikel umfaßt
und ſomit einen alphabetiſch geordneten Reich
thum von Materialien aus allen Fachern
des menſchlichen Wiſſens darbietet, welcher
in den meiſten Fällen eines Converſations
Lexikons oder aähnlicher Werke füglich ent
behren laßt.

Den Ladenpreis von 3 Rthlr. 20 Sgr.
(16 gGr.) für ein Werk von ſolchem Jn-
halt und ſolchem Umfange wird Jedermann
höchſt billig finden.

Vom Atlas ſind zwei Lieferungen ver
ſandt die 3te, Tab. XIII XVIII enthal-
tend, wird im Monat Auguſt d. J. vev-
ſchickt werden, und auch die Ate und letzte
Lieferung hoffen wir im Laufe dieſes Jahres
noch ausgeben zu können.

Halle, den 1. Juli 1838.

Neue Holländiſche und Engliſche
Häringe.

Ein kleines Pöſtchen von einigen Tonnen,
aber etwas feines, iſt wieder da und
billig beim

Haringéshändler Bo ltze.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Eisdorf. Näheres
beim Hutmann daſelbſt.

Altes Zinn Kupfer, Meſſing und Blei
kaufen Kayſer Comp.,

Leipzigerſtraße No. 282.
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